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MATERIALIEN FÜR EXTREME – 37 Forschungs-
institute und Industrieunternehmen aus zwölf 
europäischen Ländern sind Ende 2004 angetreten, 
Materialien zu entwickeln, die selbst extremsten 
Bedingungen standhalten. Unter der Leitung des 
Max-Planck-Instituts für Plasmaphysik in Gar-
ching arbeiten seitdem rund 100 Materialforscher 
in dem ExtreMat genannten Projekt, das die Euro-
päische Union mit 17,4 Millionen Euro unter-
stützt. Was dabei herausgekommen ist, präsen-
tieren die Projektpartner Ende April auf einem 
Gemeinschaftsstand der Hannover Messe. Dabei 
liefern die neuen Werkstoffe häufi g einen nicht 
auf den ersten Blick erkennbaren Beitrag zu wich-
tigen Innovationen: zum Beispiel in sehr effek-
tiven Kühlkörpern für die Hochleistungselektro-
nik, für neue Triebwerke und Hitzeschilde für die 
Raumfahrt oder in ultradünnen Schutzschichten 
bei bestrahlungsresistenten Bauteilen für den Ein-
satz in der Fusionsforschung oder in der Kern-
technik. Auch auf ihre Tauglichkeit für Bremsen 
oder in Gasturbinen wurden die neuen Materi-
alien untersucht. Neben den nun präsentierten 
Fortschritten auf technisch-wissenschaftlichen 
Feldern des Projekts besteht eine wesentliche 
Leistung von ExtreMat darin, eine Zusammenar-
beit zwischen Partnern angestoßen zu haben, die 
bisher in der Materialforschung noch nie mitein-
ander kooperiert haben. 

DIE KÖPFE DES RÖNTGENLASERS – Die Physiker 
Andrea Cavalleri und Henry Chapman leiten die 
ersten beiden Abteilungen der Forschungsplatt-
form CFEL, des Center of Free-Electron Laser 
Science, am Deutschen Elektronen-Synchroton 
(DESY) in Hamburg. Andrea Cavalleri, der bislang an 
der Universität Oxford forschte und lehrte, ist dem 
Ruf an die Universität Hamburg gefolgt. Die Beru-
fung wurde gemeinsam mit der Max-Planck-Ge-
sellschaft vorgenommen. Henry Chapman forschte 
bislang am Lawrence Livermore National Laborato-
ry im amerikanischen Livermore und wurde von der 
Universität Hamburg und DESY berufen. Mit dem 
Center of Free-Electron Laser Science werden DESY, 
die Max-Planck-Gesellschaft und die Universität 
Hamburg gemeinsam das Forschungspotenzial des 
Röntgenlasers X-FEL ausloten, der Wissenschaftlern 

ab 2013 völlig neue Einblicke in die molekulare 
Welt verschaffen soll. Mit ihm lassen sich Prozesse 
untersuchen, die wie einzelne Schritte chemischer 
Reaktionen nur einige Femtosekunden dauern. Sei-
ne hohe Intensität soll es zudem ermöglichen, die 
Struktur eines Proteins anhand eines einzigen Mo-
leküls aufzuklären.

SCHWEDISCHER PREIS für Russen in Deutsch-
land – Rashid Sunyaev, Direktor am Max-Planck-
Institut für Astrophysik in Garching, wurde der 
diesjährige Craaford-Preis für Astronomie zuge-
sprochen. Mit diesem Preis zeichnet die Königlich-
Schwedische Akademie der Wissenschaften im 
Vier-Jahres-Wechsel internationale Grundlagen-
forschung in den Disziplinen Astronomie, Mathe-
matik, Geowissenschaften und Biologie mit 
Schwerpunkten auf Ökologie und Evolution aus. 
Die Auszeichnung folgt den gleichen Prinzipien wie 
der Nobelpreis und ist als dessen Ergänzung ge-
dacht; sie wird vom schwedischen König verliehen. 
Sunyaev, der auch am Space Research Institute der 
Russischen Akademie der Wissenschaften in Mos-
kau forscht, erhält die Hälfte der Gesamtdotierung 
von 500 000 US-Dollar, die andere Hälfte teilen sich 
die Mathematiker Maxim Kontsevich vom Institut 
des Hautes Études Scientifi ques im französischen 
Bures-sur-Yvette und Edward Witten vom Institute 
for Advanced Study in Princeton (USA). Der Usbeke 
Sunyaev wird für Beiträge zur Hochenergie-Astro-
physik und Kosmologie geehrt, insbesondere für 
seine Forschung zu schwarzen Löchern und Neu-
tronensternen, die im Zusammenhang mit der kos-
mischen Hintergrundstrahlung stehen. 

ERST FORSCHEN, DANN IMPFEN – Max-Planck-
Innovation GmbH, die Technologietransfer-Einrich-
tung der Max-Planck-Gesellschaft, und das Schwei-
zer Pharmazieunternehmen AmVac haben eine 
Lizenzvereinbarung unterzeichnet. Damit erhält 
AmVac exklusive Rechte an einer Technologie, die 
es ermöglicht, eine neue Klasse von Impfstoffen 
mit verbesserter Wirksamkeit und Sicherheit zu 
entwickeln. Max-Planck-Innovation bekommt im 
Gegenzug vorab Lizenzzahlungen aus künftigen 
Verkaufserlösen. Zudem erhält die Max-Planck-Ge-
sellschaft (MPG) eine Beteiligung an AmVac. Die 
Technologie beruht auf wegweisenden Forschungs-
arbeiten von Wolfgang Neubert, Leiter der Arbeits-
gruppe Molekulare Virologie am Max-Planck-Insti-
tut für Biochemie, und seinem Team. Durch gezielte 
Modifi kation des Sendai-Virus – ein Erreger, der vor 
allem Ratten und Mäuse befällt, für Menschen aber 
nicht pathogen ist – haben die Wissenschaftler ei-
nen neuen Impfstoff-Prototyp geschaffen, der sich 
nicht selbst vermehren kann, aber Wirtszellen effi -
zient dazu anregt, ein gewünschtes Antigen zu 
produzieren. Geplant ist zunächst ein Impfstoff ge-
gen den Respiratory-Syncytial-Virus (RSV) zur Vor-
beugung von Atemwegserkrankungen.
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